
Stundenentwürfe für die Klassen 5 – 7  
 

 

Zielgruppe: 
Dieser Entwurf ist für die Klassenstufen 5. – 7. gedacht. Er gibt Ideen für Unterrichtsstunden 
zur Vor- und Nachbereitung des Ostergartens. Das benötigte Material sowie passende 
Unterrichtsmethoden und Sozialformen sind beschrieben bzw. beigefügt.  

 
Durchführungszeit:  
ca. 45 Minuten pro Stunde 

 

Material:  
M1 Einstiegsbild  
M2 Methode: Think – Pair – Share 
M3 „Warum ist Jesus am Kreuz gestorben?“ (AB) 
M4 „Die Stationen des Ostergartens“ (AB) 
M5 Differenzierung für M4 (Beispielsätze) 
M6 Methode: Placemat (als A3 kopieren!) à pro 4er-Gruppe 1 AB in A3-Format 
M7 Bibelvers (Joh 3,16 & Erklärtext) 
M8 Kreuz (zum Ausschneiden & Einkleben) 
M9 Lösungen M3 „Warum ist Jesus am Kreuz gestorben?“ 
M10 Lösungen M4 „Die Stationen des Ostergartens“ 
 

Zusätzliches Material: selbstklebende kleine Notizzettel (für die Vorbereitungsstunde) 
 

Stunde zur Vorbereitung 
 

Stundenentwurf 
Ziel: Die Schülerinnen und Schüler (SuS) aktivieren ihr Vorwissen über Ostern und die Rolle, die Jesus dabei 
spielt. Ihnen wird aufgezeigt, dass Gottes Eigenschaften und die der Menschen nicht zueinander passen. 
 
 

Einstieg à Hinführung zum Thema (ca. 3 min) 
Die Lehrperson (LP) präsentiert das Bild (M1) und lässt die SuS Aussagen darüber treffen, was dieses Bild 
bedeuten soll und welche Ereignisse darauf zu sehen sind. 
 
 

Überleitung 
LP: „Wir werden uns in den nächsten Stunden darüber unterhalten, warum wir Ostern feiern. Und was es mit den 
Ereignissen an Ostern auf sich hat.“ 
 
 

Erarbeitung à Vorwissen aktivieren (ca. 15 min) 
Die LP schreibt folgende Fragestellungen an die Tafel:  
1. Warum feiern wir Ostern?  
2. Was weißt du über die Ereignisse an Ostern? 
 

Think-Pair-Share – Methode: 
Think: Jede/r SuS erhält einen kleinen Notizzettel (selbstklebend!) und schreibt darauf 1 – 3 Gedanken zu 
den Fragestellungen. (ca. 3 min) 
Pair: Die SuS besprechen ihre Ideen kurz mit dem Nebensitzer (ca. 2 min) 
Share:  Die SuS stellen ihre Ergebnisse im Plenum vor. Dabei werden die erwähnten Notizzettel an der Tafel 
gesammelt und von der LP oder einzelnen SuS an der Tafel thematisch passend geclustert. (ca. 10 min) 



à M2: Die einzelnen Phasen werden dadurch gewechselt, dass die LP das Symbol für die nächste Phase 
am Visualizer aufdeckt bzw. an die Tafel hängt. 
 

Differenzierung: Schwächere SuS schreiben nur einen Gedanken pro Frage auf. Stärkere SuS können bis zu 3 
ihrer Gedanken pro Frage verschriftlichen. 
 
 

Überleitung (ca. 5 min) 
Kurzes Unterrichtsgespräch: Warum ist Jesus am Kreuz gestorben? Was hat das mit uns zu tun? 
Die SuS äußern ihre Gedanken zur Fragestellung. Die LP moderiert das Gespräch. 
LP: „Um diese Frage beantworten zu können und diese Ereignisse zu verstehen, müssen wir zuerst genauer 
überlegen, wie Gott – der Vater von Jesus – der das ganze ins Rollen gebracht hat, ist. Das werden wir in den 
nächsten Minuten dieser Stunde tun.“ 
 
 

Vertiefung à Alltags- und Lebensweltbezug der SuS (ca. 12 min) 
Die LP legt das AB (M3) unter den Visualizer und lässt das AB an die SuS verteilen. 
 

Aufgabe 1: Mit welchen Adjektiven würdest du Gott beschreiben?  
Aufgabe 2: Mit welchen Adjektiven würdest du uns Menschen beschreiben? 
Die SuS bekommen 5 Minuten Zeit, um die oben benannten Adjektive zu den beiden Seiten zuzuordnen.  
Wichtiger Hinweis: Die SuS sollten ihre Lösungen nicht über die angedeuteten Linien des Grabens schreiben, 
sondern nur in der dafür vorgesehenen Hälfte. 
 

Differenzierung: Schnellere SuS dürfen noch eigene Adjektive finden und ihre Listen damit ergänzen. 
 
 

Ergebnissicherung (ca. 4 min) 
Die Ergebnisse werden mündlich im Plenum gesichert. Zuerst wird die Seite „Adjektive, die Gott 
beschreiben“ und danach die Seite „Adjektive, die uns Menschen beschreiben“ gesichert. Die LP hält die 
genannten Ergebnisse schriftlich und für alle sichtbar auf dem AB (M3) unter dem Visualizer fest. 
 
 

Schluss / Fazit (ca. 5 min) 
Was fällt auf?  
Gemeinsam wird ein Satz formuliert, der beschreibt, was auffällt, wenn man beide Seiten miteinander 
vergleicht. Diesen Satz schreiben die SuS in den dafür vorgesehenen Kasten „Was fällt auf?“ auf dem AB 
(M3). 
 

Hinweis: Die Zuordnungen der SuS können variieren. Dennoch ist zu erwarten, dass viele SuS Gott bessere 
Adjektive zuordnen als den Menschen. Es ist wichtig, diese Unterschiede für den weiteren Verlauf 
herauszustellen. Ggf. muss daher das Gespräch hinsichtlich der Unterschiede angeleitet werden. 
 

Lösungsmöglichkeit für den Aufschriebà Siehe M9  
 

à Die LP veranschaulicht vor dem gemeinsamen Aufschreiben des Satzes den Gedanken der Trennung 
von Gott, indem sie die auf dem AB angedeuteten Linien des Grabens mit einem dickeren Stift nachfährt, 
sowie die Kästen im Graben und auf dem AB ausfüllt (Lösungsmöglichkeit siehe M9).  Sie fordert die SuS 
nach ihrer Erklärung dazu auf, diese Gedanken auf ihrem AB zu ergänzen. 
 

Schlusssatz: „Bei unserer Führung durch den Ostergarten werden wir die Ereignisse rund um Jesus miterleben 
und erfahren, warum er am Kreuz gestorben ist. In der Stunde danach werden wir uns noch einmal genauer 
darüber unterhalten.“ 
 
 

Puffer / Hausaufgabe: (ca. 1 min) 
Überlege dir 1 – 3 Fragen, die du im Ostergarten über die Ereignisse an Ostern stellen könntest. Schreibe 
sie auf ein Blockblatt und bringe es spätestens zum Ostergarten mit und gib es deiner Lehrperson ab. 
 

à Die Fragen können entweder am Ende der Ostergartenführung gestellt werden oder in der 
Nachbereitungsstunde durch die LP aufgegriffen und im Plenum besprochen werden.  



 

Stunde zur Nacharbeitung 
 
Stundenentwurf 
Ziel: Die SuS reflektieren den Lehrgang durch den Ostergarten, indem sie die verschiedenen Stationen in 
die richtige Reihenfolge bringen und kurz erklären. Sie können erklären, warum Jesus am Kreuz sterben 
musste und was das für uns Menschen bedeuten kann. 
 
Einstieg à Vorwissen aktivieren (ca. 3 min) 
Unterrichtsgespräch: An welche Stationen des Ostergartens kannst du dich noch erinnern? 
Welche Station war für dich am interessantesten und warum? 
 
Überleitung 
LP: „Nun versuchen wir die Stationen noch mal in die richtige Reihenfolge zu bringen.“ 
 
Erarbeitung à Reflexion des Lehrgangs (ca. 15 min) 
Die SuS bearbeiten das Arbeitsblatt (M4), auf dem sie die Stationen des Ostergartens in die richtige 
Reihenfolge bringen und zu jeder Station eine kurze Erklärung schreiben. 
 
Differenzierung: Sollte es für die SuS zu schwer sein, eigene Sätze zu formulieren, kann die LP das AB M5 über den 
Visualizer für die SuS sichtbar machen. Darauf finden die SuS mögliche Lösungssätze, die sie nur noch unter die 
passenden Bilder zuordnen müssen. 
 
Ergebnissicherung 1 (ca. 3 min) 
Die Lösungen der SuS von M4 werden im Plenum besprochen und ggf. verbessert. 
àLösungen des AB siehe M10. 
 
Überleitung 
LP: „Während des Rundgangs durch den Ostergarten solltet ihr herausfinden, warum Jesus am Kreuz gestorben 
ist. Darüber werden wir uns jetzt noch einmal genauer Gedanken machen.“ 
 
Vertiefung à Alltags- und Lebensweltbezug der SuS (ca. 13 min) 
Durch die Methode des Placemat reflektieren die SuS in einer kurzen Gruppenarbeit (GA) zunächst alleine 
und dann als Gruppe die Frage: „Warum ist Jesus am Kreuz gestorben?“  
Jede Gruppe erhält eine Placemat -Vorlage (M6) im A3-Format.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Methode Placemat 
Das Placemat ist eine kooperative Lernmethode, bei der die SuS sich in 4er-Gruppen über ein Thema 
austauschen. Die Methode besteht aus 3 Phasen:  

Phase 1: Jeder SuS macht sich alleine Notizen zur gestellten Frage. Jeder SuS schreibt seine Ideen in 
eins der Felder um das freie Feld in der Mitte herum. Das mittlere Feld bleibt frei. 

Phase 2: Die SuS berichten nacheinander den anderen der Gruppe von ihren Ideen.  
Phase 3: Die SuS versuchen ihre Gedanken in knappen Sätzen auf einen gemeinsamen Konsens zu 

bringen und schreiben diesen in die Mitte des Placemat.  
Optional kann das Gruppenergebnis nun in einer Sicherungsphase den anderen Gruppen vorgestellt 
werden. 



Ergebnissicherung 2 (ca. 3 min) 
Die Ergebnisse werden kurz im Plenum zusammengetragen.  
Die LP ergänzt den Punkt: „Jesus starb am Kreuz, weil er uns Menschen liebt. In der Bibel gibt es einen Vers 
dazu.“ 
 
Überleitung (ca. 4 min) 
Die LP präsentiert an der Tafel/Visualizer den Bibelvers aus Johannes 3,16 und lässt einen SuS die Erklärung 
dazu vorlesen (M7): 
 
Bibelvers aus Johannes 3,16: „Denn Gott hat die Welt (uns Menschen) so sehr geliebt, dass er seinen einzigen 
Sohn hingab, damit jeder, der an ihn glaubt, nicht verloren geht, sondern ewiges Leben hat.“ 
 
Erklärung zum Vers und Bild des Grabens zwischen Gott und den Menschen: 
Durch die großen Unterschiede zwischen Gott und uns Menschen, entstand dieser große Graben, der uns 
von Gott trennt. Gott ist heilig und schuldlos. Wir Menschen sind voller Fehler und machen uns oft schuldig. 
Unsere Schuld (Sünde) macht es uns unmöglich, alleine zu Gott kommen und den großen Graben zu 
überwinden. Denn Böses passt nicht zu Gutem. Das haben wir in der letzten Stunde besprochen.  
 
Doch Gott liebt uns Menschen. Er will, dass wir Menschen zu ihm kommen können, der Weg frei ist und wir 
bei ihm ein Leben bekommen, das erfüllt ist von seiner Liebe und Freude.  
Durch unsere Schuld können wir den Graben nicht überwinden.  
Aber Gott hatte einen Rettungsplan: Wenn er seinen Sohn Jesus, der, wie er, noch nie etwas getan hat, 
woran er Schuld hatte, auf die Erde schickt und ihn dann für unsere Schuld sterben lässt, kann Jesus durch 
das Kreuz eine Brücke über den Graben bauen.  
Denn: Jesus, der ohne Schuld ist, kann die Schuld von uns wegnehmen und sie für uns auf sich nehmen. 
Das hat Jesus am Kreuz getan. Deshalb ist er gestorben. Deshalb sagen wir Christen, dass Jesus für uns 
gestorben ist und wissen, dass Jesus das für uns Menschen aus Liebe zu uns getan hat. Doch er ist nicht tot 
geblieben, sondern auferstanden. Deshalb feiern wir Ostern. 
 
 
Schluss / Fazit (ca. 4 min) 
Die LP teilt das AB (M8) aus. Die SuS schneiden das Kreuz aus und kleben es über den Graben von AB (M3) 
(siehe Lösungen M9).  
Dadurch wird verdeutlicht, dass es einen neuen Weg von den Menschen zu Gott über das Kreuz gibt. Der 
Graben, der uns trennt, ist durch Jesu Tod am Kreuz überwunden. 
  

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 M1 

 



Methode: Think – Pair – Share 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 M2 



 
Warum ist Jesus am Kreuz gestorben? 

 
Aufgabe: Welche Adjektive beschreiben eher Gott? Welche beschreiben eher uns Menschen?  
Schreibe die Adjektive unter die für dich passende Überschrift.  
 
gerecht – liebevoll – freundlich – böse – hinterlistig – gnädig – ungerecht – streitlustig – zornig – 
wütend – hilfsbereit – geldgierig – egoistisch – friedlich – fürsorglich – einfühlsam – treu - ... 
 
 
Gott wir Menschen 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Was fällt auf? 
 

 

 

 

 

 

 M3 

    

  

  



Die Stationen des Ostergartens 
Aufgaben:  
a)  Nummeriere die Stationen des Ostergartens in der richtigen Reihenfolge. Schreibe die Nummern in 

die Kreise. 
b)  Schreibe eine kurze Erklärung der Station unter jedes Bild. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 M4 

Garten Gethsemane 

 

 

 

 

das Grab 

 

 

 

 

Einzug in Jerusalem 

 

 

 

 

1 

Passahmahl 

 

 

 

 

die Auferstehung 

 

 

 

 

Kreuzigung auf 
Golgatha 

 

 

 

 

vor Pilatus 

 

 

 

 

Hof des 
Hohenpriesters 

 

 

 

 



Differenzierung von AB M4 
 
Aufgabe: Schreibe folgende Sätze unter die passenden Bilder deines Arbeitsblattes (M4).  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 M5 

Jesus betet. Noch kann er vor dem, was kommt, fliehen, aber er bleibt. Soldaten nehmen ihn fest. 
 

Der tote Jesus wird in eine Grabkammer gelegt. Als 3 Frauen zu ihm wollen, ist Jesus nicht mehr im Grab.  

Jesus kommt mit seinen Jüngern in die Stadt Jerusalem. Dort will er das Passahfest feiern. 

Jesus und seine Jünger feiern das Passahfest. Sie essen die Passahspeisen.  
Jesus weiß, dass er bald sterben muss.  

Jesus ist auferstanden und wieder lebendig geworden. Jetzt können wir über den Graben zu Gott 
gelangen. Der Weg ist frei. 

Jesus wird neben 2 Mördern ans Kreuz geschlagen. Obwohl er nichts Böses getan hat, stirbt er dort aus 
Liebe zu uns Menschen für unsere Sünden. 

Pilatus, der römische Herrscher, glaubt, Jesus ist unschuldig, hört aber auf das schreiende Volk und 
verurteilt ihn zum Tod. 

Petrus, ein enger Freund von Jesus, folgt den Soldaten. Doch im Hof leugnet er 3x, Jesus zu kennen und 
lässt seinen Freund im Stich.  

 



 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Placemat-Vorlage 
 M6 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Erklärung zum Vers und Bild des Grabens zwischen Gott und den Menschen: 
Durch die großen Unterschiede zwischen Gott und uns Menschen entstand dieser große Graben, der uns 
von Gott trennt. Gott ist heilig und schuldlos. Wir Menschen sind voller Fehler und machen uns oft schuldig. 
Unsere Schuld (Sünde) macht es uns unmöglich, alleine zu Gott kommen und den großen Graben zu 
überwinden. Denn Böses passt nicht zu Gutem. Das haben wir in der letzten Stunde besprochen.  
 
Doch Gott liebt uns Menschen. Er will, dass wir Menschen zu ihm kommen können, der Weg frei ist und wir 
bei ihm ein Leben bekommen, das erfüllt ist von seiner Liebe und Freude.  
Durch unsere Schuld können wir den Graben nicht überwinden.  
Aber Gott hatte einen Rettungsplan: Wenn er seinen Sohn Jesus, der, wie er, noch nie etwas getan hat, 
woran er Schuld hatte, auf die Erde schickt und ihn dann für unsere Schuld sterben lässt, kann Jesus durch 
das Kreuz eine Brücke über den Graben bauen.  
Denn: Jesus, der ohne Schuld ist, kann die Schuld von uns wegnehmen und sie für uns auf sich nehmen. 
Das hat Jesus am Kreuz getan. Deshalb ist er gestorben. Deshalb sagen wir Christen, dass Jesus für uns 
gestorben ist und wissen, dass Jesus das für uns Menschen aus Liebe zu uns getan hat. Doch er ist nicht tot 
geblieben, sondern auferstanden. Deshalb feiern wir Ostern. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 M7 

 
„Denn Gott hat die Welt (uns Menschen) so sehr geliebt,  

dass er seinen einzigen Sohn hingab,  
damit jeder, der an ihn glaubt, nicht verloren geht,  

sondern ewiges Leben hat.“ 
 

Bibelvers aus Johannes 3,16 



Aufgabe: Schneide das Kreuz aus und klebe es über den Graben.   Aufgabe: Schneide das Kreuz aus und klebe es über den Graben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 M8 

Aus Liebe zu 
uns Menschen! 

Aus Liebe zu 
uns Menschen! 



Lösungsmöglichkeiten AB (M3) 
 

Warum ist Jesus am Kreuz gestorben? 
 
Aufgabe: Welche Adjektive beschreiben eher Gott? Welche beschreiben eher uns Menschen?  
Schreibe die Adjektive unter die für dich passende Überschrift.  
 
gerecht – liebevoll – freundlich – böse – hinterlistig – gnädig – ungerecht – streitlustig – zornig – 
wütend – hilfsbereit – geldgierig – egoistisch – friedlich – fürsorglich – einfühlsam – treu - ... 
 
 
Gott wir Menschen 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 M9 

Was fällt auf? 
 
„Gottes Eigenschaften passen oft nicht zu den Eigenschaften von uns Menschen. Während Gott 

heilig und nicht schuldig ist, haben wir Menschen viele schlechte Eigenschaften und werden oft 

schuldig in unserem Leben. Heiliges passt nicht mit Schuldigem zusammen. Unsre Schuld und 

Sünde trennen uns wie ein großer Graben von Gott.  

 

Aus Liebe zu 
uns Menschen! 

liebevoll 

freundlich 

gerecht 

gnädig 

hilfsbereit 

friedlich 

fürsorglich 

einfühlsam 

treu 

vergebungsbereit 

... 

böse 

hinterlistig 

ungerecht 

streitlustig 

zornig 

wütend 

geldgierig 

egoistisch 

freundlich 

liebevoll 

hilfsbereit 

fürsorglich 

... 

Kreuz so einkleben! 
heilig schuldig 

 Schuld 

 Sünde 

Wörter im Graben werden vom Kreuz 
überklebt! 
 



Lösungsmöglichkeiten AB (M4) 
Die Stationen des Ostergartens 

Aufgaben:  
a)  Nummeriere die Stationen des Ostergartens in der richtigen Reihenfolge. Schreibe die Nummern in 

die Kreise. 
b)  Schreibe eine kurze Erklärung der Station unter jedes Bild. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 M10 

Garten Gethsemane 

 
Jesus betet. Noch kann er vor 

dem, was kommt fliehen. 
Aber er bleibt. Soldaten 

nehmen ihn fest. 
 

3 

das Grab 

Der tote Jesus wird in eine 
Grabkammer gelegt.  

Als 3 Frauen zu ihm wollen, 
ist Jesus nicht mehr im Grab.  

7 

Einzug in Jerusalem 

Jesus kommt mit seinen 
Jüngern in die Stadt 

Jerusalem. Dort will er das 
Passahfest feiern. 

1 

Passahmahl 

Jesus und seine Jünger feiern 
das Passahfest. Sie essen die 
Passahspeisen. Jesus weiß, 
dass er bald sterben muss.  

2 

die Auferstehung 

Jesus ist auferstanden und 
wieder lebendig geworden. 
Jetzt können wir über den 
Graben zu Gott gelangen. 

Der Weg ist frei. 

8 

Kreuzigung auf 
Golgatha 

Jesus wird neben 2 Mördern 
ans Kreuz geschlagen. 

Obwohl er nichts Böses getan 
hat, stirbt er dort aus Liebe zu 

uns Menschen für unsere 
Sünden. 

6 

vor Pilatus 

Pilatus, der römische 
Herrscher, glaubt Jesus ist 

unschuldig, hört aber auf das 
schreiende Volk und 

verurteilt ihn zum Tod. 

5 

Hof des 
Hohenpriesters 

Petrus, ein enger Freund von 
Jesus, folgt den Soldaten. 

Doch im Hof leugnet er 3x, 
Jesus zu kennen und lässt 

seinen Freund im Stich.  
 

4 


